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  Folge 1




  Von Loona Wild




  Dennis erwachte in einem fremden Bett. Langsam dämmerte es ihm wieder. Die geile Braut, die er gestern im »Starfish«




  aufgegabelt hatte, lag neben ihm. Es befand sich in ihrer Wohnung; in ihrem Bett. Er ließ seinen Blick über ihren nackten Körper schweifen. Hatte er es ihr gestern noch besorgen können? Er dachte angestrengt nach. Ziemlich viel Wodka hatte er schon intus, als er sie angebaggert hatte. Sie war ihm aufgefallen, als sie lasziv auf der Tanzfläche abgroovte und als sie neben ihm an der Theke gestanden hatte, um sich einen Drink zu bestellen, hatte er sie einfach angesprochen.




  Jetzt dämmerte es ihm wieder. Sie tanzten gemeinsam und tranken noch etliche Wodkas, während sie sich anschließend ein wenig an der Bar unterhielten. Sie ging einfach mit ihm, als er aufbrechen wollte und ja - jetzt wusste er es wieder - sie bot ihm an, bei sich zu übernachten, da er schon viel zu viel getrunken hatte, um selbst mit dem Auto nach Hause zu fahren.




  An viel mehr konnte er sich nicht mehr erinnern, nur noch, dass er sie noch durchgevögelt hatte, bevor ihn die Müdigkeit überrollt hatte. Aber damit endeten auch schon seine Erinnerungen. Scheinbar hatte er sie aber gut genug gevögelt, denn sie kuschelte sich an ihn, als sie langsam wach wurde. Sie hielt ihre Lider noch geschlossen, während er ihren Körper beäugte. Sie war etwas vollschlank und hatte dafür aber ziemlich große Brüste, wie er feststellte, und das machte ihn am frühen Morgen schon ziemlich geil. Er ließ seinen Blick auf ihre Scham hinunter gleiten und sah, dass sie fast komplett rasiert war, bis auf einen schmalen Streifen, der senkrecht in der Mitte bei der Rasur stehengeblieben war. Es gefiel ihm bei Frauen sehr gut, wenn noch etwas Haare übrig blieben. Das sah echt gut aus, fand er und ließ seinen Blick ihre Schenkel entlanglaufen. Sie war an den Beinen frisch rasiert, ihre Haut wirkte glatt und war leicht gebräunt. Ihr Po war eine wahre Pracht. Er lag prall und fest genau vor ihm und in dem Moment fiel ihm sein Kumpel Rafael ein, denn ihm würde der hammergeile Arsch auch gefallen, das wusste er, denn er kannte den Geschmack seines Kumpels sehr gut. Geile Ärsche waren seine Leidenschaft. Und Dennis würde gerne einmal zusehen, wie Rafael mit seiner neuen Bekanntschaft vögeln würde.




  Dennis nahm sein Handy aus der Hosentasche seiner Jeans, die neben dem Bett auf dem Boden lag und simste Rafael an: Bring Brötchen mit, bin bei Jessi. Sandwich! Er tippte noch die Adresse ein und jetzt brauchte er nur noch zu warten. Die SMS war die Info für seinen Kumpel, dass sie zu zweit vögeln könnten. Diese Jessi würde sich noch wundern. Dennis merkte, wie sich Jessi wohlig im Bett streckte und langsam wach wurde. Er zog ihre Decke weg und küsste ihre Brüste, während er sie wach streichelte. Dann ließ er seine Zunge ihren Hals hoch wandern und fand sein Ziel in ihrem Mund. Sie küssten sich leidenschaftlich und am liebsten hätte Dennis sie noch einmal gevögelt, doch er wollte auf Rafael warten. Es turnte ihn nämlich ziemlich an, wenn er zusehen konnte, wie sein Freund bumste. Der hatte nämlich einen ziemlich großen Schwanz im Gegensatz zu ihm und das sah immer verdammt geil aus. Sie hatten nämlich schon mal ein Sandwich zum Frühstück, so wie sie es nannten. Und diese Jessi hatte es scheinbar ziemlich nötig, so geil, wie sie wieder am frühen Morgen war. Er fühlte in ihre Scham und bemerkte ihre Nässe.




  »Ui, das ist aber jemand wieder scharf auf mich.«




  »Angeber«, sagte Jessica laut, obwohl er recht hatte, aber das musste sie ihm ja nicht unbedingt auf die Nase binden.




  »Lass uns erst einmal duschen gehen«, schlug Dennis vor, denn er brauchte dringend eine kurze Abkühlung, sonst würde er sie jetzt schon flachlegen.




  »Gute Idee, du kannst ja in der Zwischenzeit schon mal Frühstück machen, ich geh zuerst.« Sie sprang aus dem Bett und schon war sie im Badezimmer verschwunden.




  »Frühstück machen! Ich mach dir gleich ein Sandwich und frag nicht was für eins.« Lächelnd legte er sich auf seinen Rücken und massierte seinen Luststab. So ein Morgenfick macht mir echt Laune. Und dann gleich noch mit Rafael! « Er träumte schon wieder vor sich hin. Als es klingelte, schnappte er sich schnell ein Handtuch, das er über seine Hüften warf, damit er nicht mit dem nackten Ständer vor seinem Kumpel stand und öffnete ihm die Tür. Rafael stand mit einer Tüte herrlich duftender Brötchen vor der Tür.
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